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Geliebte! Sleinmetz iſt nicht mehr!

O! du Geſchick, fur dem die Seelen beben,

Tod! wir empfinden dich zu ſehr.

M'Jo waren wir, daß nicht zerrißne Herzen
Jhm Leben, da Er ſtarb, erweint?

Wo waren wir? Vielleicht, daß unſre Schmerzen

Uns mit dem Sterbenden vereint.

e
Cun ſind wir noch. Nun wird zu TodesStunden,

Fur uns ein jeder Augenblick.

Er iſt nicht mehr! Gefuhl noch nie empfunden!

O! Pimmel gieb Jhn uns zuruck.



558erdecket ſie, die Augen voll von Zahren,

Jhr Klagenden! Erwurgt uns nicht!

Soll euer Schmertz die Quaalen in uns mehren?

Hinweg du todtendes Geſicht!.

5*8as jammert ihr der Beſſte iſt verlohren

„Du TJhrane fließ auf Jhn herab.
„Der blaße Tod, die Seelen zu durchbohren,

„Umhuüullt mit ſchwarzer. Nacht Sein Grab.

„er Redliche! Wer wird uns nun erretten,

„Wenn wir Verderben um uns ſehn?

„Wer wird wie Er fur Gottes Antlitz treten,
„Uns Starcke, wenn wir ſchwach erflehn?

„Yr half ihn auf, dem ſeine Ahnen Ehre,

„Und ſein Vermogen Schande ließ.

„Der Seelige! Sein Wandel war uns Lehre,

„GoOtt wars, den jede Handlung prieß.

rnJu wem entflieht, vom Laſterer zerrißen,

„Die Unſchuld, da Er nicht mehr iſt?

„Wer wird im Schmertz, die Zahre ihr entkußen,

„Die klagend von den Wangen fließt?

Cr iſt nicht mehr! O horet auf zu klagen,

Mit Jhm verbluhet jede Luſt.
Wie Felſen ſchwer, die das Gewitter tragen,

Zerdruckt die Seele der Verluſt.



Dſtt ſah der Mond, im feurigen Gebete,

Die Thrane glanzend im Geſicht.
J Uns floß ſie. Daß ich tauſend Leben hatte,

Gvr bildete das Herz zu großen Wercken.

J
dunri Unendlich ſeeliges Bemluihn!
in Und Seraphim, Jhn in der That zu ſtarcken,

Voll von Gefuhl, umgaben Jhn.

Mvun ſiehſt Du GOtt. Nun wird die Nacht vergehen,

Die Sonne dichte vor Dir glühn.

Du glaubſt den Tod in ſeinem Glantz zu ſehen,

Und zitterſt dennoch ihn zu fliehn.

—S

S

Menn ſincken wir, mit Dir vor Gotte nieder,

Und leben mit Dir ohne Zeit?
Wenn ſingen wir in Deinte Jubel Lieder?

Kom Stunde, kom! Gantz Seeligkeit!
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